
Hoch hinaus. Flug-AG im Rheinisch- 
Bergischen Kreis

	Kooperation von Flugschule und Gymnasium in einer AG

	Unterstufenschüler begeistern sich für angewandte Physik

	Einfache Versuchsaufbauten halten Kosten gering

	Effekt: große Wirkung mit kreativen Mitteln; positive Erfahrung 
	 führte zu zweitem Kurs mit älteren Schülern, der über MINT-BO  
	 gefördert wird

Inhalt
Neunzehn Unterstufenschüler ließen sich im 
zweiten Halbjahr des Schuljahres 2012/2013 
von der Begeisterungsfähigkeit eines Flug-
lehrers aus Hangelar und ihres Physikleh-
rers am Freiherr-vom-Stein-Gymnasium 
in Rösrath anstecken, um sich mit Theorie 
und Praxis des Fliegens zu beschäftigen.  

Idee/Zielgruppe
Leonardo da Vinci  wusste es, Rheinhard Mey sowieso und seit Beginn dieses Jahrtausends ist auch 
Klaus Martiny davon überzeugt, dass es nichts schöneres als Fliegen gibt. Letzterer ist Ingenieur bei 
einem Kölner Telekommunikationsunternehmen und betreibt gemeinsam mit seiner Frau nebenbe-
ruflich eine Flugschule mit vier Maschinen in Hangelar. Die Leidenschaft fürs Abheben teilt er dabei 
gerne und häufig. Unter anderem durch Beteiligungen am Girls´ Day, um Mädchen und jungen Frauen 
die faszinierende Welt aus Technik und Naturerlebnis näher zu bringen. Als Vater von zwei mittler
weile erwachsenen Söhnen, die zu ihrer Schulzeit das Freiherr-vom-Stein-Gymnasium in Rösrath  
besuchten, weiß er seit langem auch um die Anziehungskraft, die das Thema auf Heranwachsende hat. Im 
Frühjahr 2012 wurde er von der MINT-Koordinatorin Monika Benninghoff-Grasnick mit der Idee konfron-
tiert, eine Flug-AG einzurichten und fand in Dr. David Klocke, Lehrer für Physik und Bio, schnell einen ebenso 
begeisterten Lehrer. Das Angebot war offen für alle Schülerinnen und Schüler des zdi-Partner-Gymnasiums. 
Das zdi-Zentrum MINT-Netzwerk Rhein-Berg, das sich nicht als Anbieter von Kursprogrammen, sondern als 
Menschen, Ideen und Schulen zusammenbringendes Netzwerk versteht, unterstützte die Initiative. 

Umsetzung/Praxis
Gemeinsam entwickelten Martiny und Klocke eine Konzeption für den Kurs, der jeweils an einem 
Nachmittag der Woche als freiwillige, zweistündige AG für ein komplettes Halbjahr angelegt  
wurde. Schon bald war klar, was den AG-Teilnehmern angeboten werden sollte: Eine gesunde Mischung aus 
Theorie und Praxis, wobei für David Klocke die Praxis, sprich Experimente rund ums Fliegen, im Mittelpunkt 
stand.  Zur Konzeption gehörte selbstverständlich auch die Vermittlung physikalischer Grundprinzipien, 
das Thema Aerodynamik oder die Klärung der Frage, warum Flugzeuge nicht vom Himmel fallen. Der Lehrer 
recherchierte bei You Tube, Wikipedia und in Internetauftritten diverser Schulbuchverlage, um möglichst 
kostengünstige, praxisnahe Versuchsaufbauten zu finden. Als besonderes Highlight wurden Besuche des 
um die Ecke gelegenen Flughafens Köln/Bonn und des rund 25 Kilometer entfernten Flughafens in Han-
gelar geplant.
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Bevor die AG starten konnte, entwickelte David Klocke 
ein Infoblatt und verteilte dieses unter anderem in sei-
nen Klassen. Vermutlich war dies auch ein Grund dafür, 
dass die Teilnehmer hauptsächlich aus der Unterstufe 
kamen, da Klocke dort unterrichtet.  Neunzehn vorran-
gig Fünft- und Sechstklässler meldeten sich an und bau-
ten mit großer Begeisterung Segelflieger, einen Heiß-
luftballon und druckbetriebene Raketen.  

Den Höhepunkt bildete ein Besuch des Flugplatzes in 
Hangelar, bei dem Technik an realen Flugzeugen erkun-
det wurde. An Propellermaschinen wurde der Aufbau 
von Motoren erklärt und die Schüler konnten im Cockpit 
verschiedener Maschinen Probe sitzen. Bei der Besichti-
gung des Towers stand ein Fluglotse Rede und Antwort. Nicht minder spannend war der Besuch in Köln/
Bonn, bei dem die Gruppe die Wartung eines Flugzeuges mit eigenen Augen bestaunen konnten. „Ein Flug-
hafen ist ein hochkomplexer Arbeitsort, an dem verschiedene Berufe Hand in Hand arbeiten. Dabei sind die 
einzelnen Berufsbilder über Technik zur Flugsicherung bis hin zu Piloten sehr anspruchsvoll.  Das Berufsbild 
des Piloten beispielsweise ist sehr komplex und stellt hohe Anforderungen an die körperliche Verfassung - 
das hat die Schüler sehr beeindruckt“, so David Klocke nach Abschluss der AG.

Finanzierung
Manchmal reichen ein Gartenschlauch mit Wasseranschluss, eine Colaflasche und eine Luftpum-
pe aus, um komplexe Phänomene wie die Funktionsweise eines Raketenantriebs zu demonstrie-
ren. Und ähnlich kreativ waren die Akteure auch in der Vermeidung anderer Ausgaben. So fuhr 
man mit dem Rad zum Flughafen Köln/Bonn, mit Autos der Eltern nach Hangelar, Fluglehrer 
Klaus Martiny verzichtete auf ein Honorar und der Förderverein der Schule sponserte den Ein-
kauf von Materialien. Die AG für die Unterstufenschüler findet auch im Schuljahr 2014/2014 statt.

Perspektive/Tipps für Nachahmer
An Teilnehmer ab Jahrgangsstufen 7 richtet sich eine zweite AG mit dem Titel „Rund ums Flie-
gen“, die im November 2013 mit Schülern aus vier Schulen startete und von Klaus Martiny gelei-
tet wird. Da der Schwerpunkt auf dem Thema Berufsorientierung liegt, ist der neue Kurs MINT-
BO-förderfähig. Verbiegen musste sich der Ingenieur bei der Konzeption des Kurses dafür nicht, 
da er ohnehin großen Wert auf eine enge Verzahnung von Schule und Industrie legt.

Auch wenn dieser Gute Praxis-Fall wg. seiner Rahmenbedingungen sehr spezifisch ist, lässt er 
sich  auch auf andere Zentren übertragen. Ein Flughafen in Schulnähe und ein Flug-affiner Lehrer 
bzw. Kursleiter sind bei der Umsetzung allerdings eine wertvolle Hilfe.
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